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regarder devant soi... ª. J’ptais pasteure dans 
une grande paroisse et je n’avais pas le temps 
de © ne rien faire ª. Et peut-rtre que c’est en-
core le cas aujourd’hui, non seulement pour 
moi, mais pour beaucoup de gens, qu’il est 
hors de question de © s’asseoir et de regarder 
devant soi ª parce qu’il \ a toujours asse] j 
faire qui doit rtre fait © rapidement ª ! 

… Ve VoXYeniU 
Nous avons choisi le titre © Le Souvenir ª pour 
notre journal. Car les temps festifs de ces mois 
nous invitent d’une maniqre particuliqre j nous 
donner du temps pour les souvenirs. En no-
vembre, nous nous souvenons des personnes 
avec lesquelles nous sommes lips et qui nous 
ont prpcpdps dans la dimension complqtement 
diffprente de la prpsence de Dieu. En dp-
cembre, nous nous rappelons le message de 
l’incarnation de Dieu : Son objectif est que les 
© rtres humains ª deviennent © humains ª. Au 
tournant de l’annpe et au dpbut de la nouvelle 
annpe, nous revenons sur nos e[ppriences des 
derniers mois et regardons vers ce qui pourrait 
nous arriver.  

… eW deYeniU © hXmain ª 
Dqs le dpbut, la Bible caractprise l'homme 
comme un © rtre j l'pcoute ª, qui rppond j la 
parole de Dieu. Une telle pcoute ne se fait pas 
avec l'oreille, mais avec le c°ur. C'est pour-
quoi le roi Salomon demande © un c°ur qui 
pcoute ª (1 Rois 3,9), et le Psaume 90,12 dit : 
© Fais-nous comprendre que nos jours sont 
comptps, afin que nous acquprions un c°ur 
sage. ª C'est dans cet esprit que nous vous 
souhaitons de vivre frpquemment des mo-
ments de © rpfle[ion ª et de © mpditation ª. 

■ Andrea Sterzinger, pasteure 
 Traduction : Andrea Sterzinger 

Einfach daViW]en… 
Vor vielen Jahren erhielt ich eine Postkarte mit 
einem Zitat der schZedischen Kinderbuchauto-
rin Astrid Lindgren: „Und dann muss man ja 
auch noch Zeit haben, einfach da]usit]en und 
vor sich hin]uschauen…“. Ich Zar Pfarrerin in 
einer grossen Gemeinde und hatte nicht die 
Zeit, einfach „nichts“ ]u tun. Und vielleicht ist 
es auch heute noch so, nicht nur bei mir, son-
dern bei vielen Menschen, dass „einfach dasit-
]en und vor sich hinschauen“ �berhaupt nicht 
in Frage kommt, Zeil es immer genug ]u tun 
gibt, Zas „]eitnah“ erledigt Zerden muss. 

…Vich eUinneUn 
Wir haben f�r unser Journal den Titel „Le Sou-
venir“ geZlhlt. Denn die Fest]eiten und Ge-
denktage dieser Monate laden uns in besonde-
rer Weise da]u ein, uns selbst und einander 
Zeit ]u schenken f�r Erinnerung, Andenken 
und Gedenken. Im November denken Zir an 
die Menschen, mit denen Zir verbunden sind 
und die uns vorausgegangen sind in die gan] 
andere Dimension von Gottes GegenZart. Im 
De]ember erinnern Zir die Botschaft von der 
Mensch-Werdung Gottes, die die „Menschlich-
Werdung“ der Menschen ]um Ziel hat. An der 
JahresZende und ]u Beginn des neuen Jahres 
blicken Zir auf unser Erleben in den vergange-
nen Monaten ]ur�ck und schauen aus auf das, 
Zas kommen mag. 

…Xnd ÄMenVch ZeUden“ 
Die Bibel charakterisiert den Menschen von 
Anfang an als „h|rendes Wesen“, das auf Got-
tes Wort antZortet. Solches H|ren geschieht 
nicht mit dem Ohr, sondern mit dem Her]en. 
Daher bittet der K|nig Salomo um „ein Her], 
das h|rt“ (1.K|nige 3,9), und in Psalm 90,12 
heisst es: „Lehre uns bedenken, dass unsere 
Tage ge]lhlt sind, damit Zir ein Zeises Her] 
geZinnen.“ In diesem Sinn Z�nschen Zir 
Ihnen immer Zieder Zeiten der ©Besinnungª 
und „Sinn-Findung“.  

■ Andrea Sterzinger, Pfarrerin 

___ 

SimplemenW V’aVVeoiU …  
Il \ a de nombreuses annpes, j’ai reou une 
carte postale avec une citation de l’auteure 
supdoise Astrid Lindgren : © Et puis on doit 
avoir le temps de simplement s’asseoir et de 

DAS ANDENKEN 
LE SOUVENIR  
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ERINNERUNG AM ENDE DES KIRCHENJAHRES 
Wieder ist er da ± der let]te Sonntag im Kirchenjahr: 
Ein Tag, der nach Yorne Xnd nach hinten schaXt. Wir 
blicken YoraXs aXf die „EZigkeit“, die gan] andere 
LebensqXalitlt, die Xns Yerheissen ist, Xnd Zir blicken 
]Xr�ck aXf den Abschied Yon Menschen, die Xns Yer-
lassen haben. Mascha Kalpko, |sterreichisch-j�dische 
Dichterin im 20. JahrhXndert (1907-1975), bringt mit 
ihren eindr�cklichen Versen ]X Geh|r, Zas Yiele Men-
schen gerade in den dXnkler Zerdenden Monaten 
Zieder stlrker empfinden: Der Tod ist ± Xnbarmher-
]ig Xnd Xnablnderlich ± in ihr Leben getreten Xnd hat 
die fortgerissen, mit denen sie in Liebe YerbXnden 
sind. 

F�r manche ist es erst ein paar Wochen her ± der 
VerlXst schmer]t sehr. Weihnachten steht Yor der 
T�r: Das erste Mal nXn ohne ihn, nXn ohne sie…! 
Weihnachten steht Yor der T�r, Xnd ich Zeiss nicht, 
Zie ich das �berstehen soll…! F�r andere ist es llnger 
her, ein Jahr Yielleicht schon oder mehr. Doch an 
Tagen, Zie diesen, ist sie Zieder nah, die ErinnerXng 
an die gemeinsame Zeit Xnd das Yerlorene Miteinan-
der. An Tagen, Zie diesen, ist sie Zieder da, die 
TraXer, Xnd schmer]t fast Zie am ersten Tag. 

DIE MACHT DES TODES ±  UND DES LEBENS!  
Der Tod set]t eine Gren]e, die absolXt ist. Dieser 
Wahrheit k|nnen Zir nicht entgehen. AXch in der 
Bibel Zird da nichts besch|nigt. Vor allem der 
„Xn]eitige“ Tod, der pl|t]liche AbbrXch eines Lebens 
dXrch Krankheit, HXnger oder Krieg, �berflllt den 
Menschen Xnd schneidet sein Leben ]Xr ©b|sen Zeitª 
ab, „denn im Totenreich, in das dX flhrst, gibt es 
Zeder TXn noch Denken, Zeder Erkenntnis noch 
Weisheit“ (Prediger 9,10). Der Tod ]eigt sich, sofern 
ein Mensch nicht „alt Xnd lebenssatt“ stirbt, Yon sei-
ner geZaltsamen Xnd erbarmXngslosen Seite.  

MEMENTO 
Der Tod hat aber nicht das let]te Wort. DaYon er]lh-
len die EYangelien Xnd das bekennt ]Xerst der Apos-
tel PaXlXs: „Gott hat JesXs Yon den Toten aXfer-
Zeckt“ (R|mer 10,9; 1.Korinther 15,20). Damit hat er 
klargestellt, Zer er ist: Nlmlich Erbarmen Xnd Liebe ± 
Xnd Zas er f�r Xns Xnd seine Sch|pfXng Zill: Nlmlich 
HeilXng Xnd Leben. Gott ist die Kraft, die Yor allem 
hbel das GXte erschafft Xnd beZahrt, die das Leben 
�ber den Tod hinaXs als stlrker erZeist, die das Sein 
ist, das alles Nichtige �bersteigt.  

Das ist es, Zof�r JesXs ChristXs steht Xnd ZoraXf die 
Christen hoffen: Gott schafft dXrch den Tod hindXrch 
neXes Xnd YerZandeltes Leben. Er Yergisst seine Ge-
sch|pfe nicht, Zeder die Lebenden Xnd noch die Ver-
storbenen. Er hat Xnsere Namen „ins BXch des Le-
bens“ geschrieben. Wir sind in seinem Gedenken ge-
borgen. 

DER EWIGKEITSSONNTAG  
„Gott Zird abZischen alle Trlnen Yon ihren AXgen, 
Xnd der Tod Zird nicht mehr sein, noch Leid noch 
Geschrei noch Schmer] Zird mehr sein; denn Zas 
]Xerst Zar, ist Yergangen“ (OffenbarXng 21,4) - diese 
geZaltige Vision aXs dem let]ten BXch der Bibel prlgt 
den let]ten Sonntag des Kirchenjahres. Im deXtsch-
sprachigen Teil Xnserer Gemeinde feiern Zir den 
EZigkeitssonntag am 17. NoYember: Wir h|ren die 
Botschaft Yon der AXferZeckXng JesX. Im Gebet brin-
gen Zir die Namen der Verstorbenen Yor Gott Xnd 
]�nden ein Licht f�r sie an.  

Dabei denken Zir nicht nXr an die Verstorbenen die-
ses Kirchenjahres, sondern beten f�r alle, deren Na-
men Sie Xns nennen Zollen: Menschen, mit denen 
Sie YerbXnden Zaren Xnd deren Andenken Sie im 
Her]en tragen. Wir befehlen sie, die Verstorbenen, 
Xnd Xns, die Lebenden der F�rsorge Xnd Liebe Gottes 
an. Der EZige, der Zill, dass Zir leben, beZahrt aXch 
Xnsere Lieben in seiner heilenden Nlhe. 

ɶ Andrea Sterzinger, Pfarrerin 
 
 
 

Vor meinem eignen Tod ist mir nicht bang, 
nur vor dem Tode derer, die mir nah sind. 

Wie soll ich leben, wenn sie nicht mehr da sind? 
             

Allein im Nebel tast ich todentlang 
und lass mich willig in das Dunkel treiben. 

Das Gehen schmerzt nicht halb so wie das Bleiben. 
             

Der weiss es wohl, dem Gleiches widerfuhr 
– und die es trugen, mögen mir vergeben.  

Bedenkt: den eignen Tod, den stirbt man nur, 
doch mit dem Tod der andern muss man leben. 

 
Mascha Kaléko 
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SE SOUVENIR 
À LA F IN DE L 'ANNÉE ECCLÉSIASTIQUE 

Il est de retoXr - le dernier dimanche de l'annpe ec-
clpsiastiqXe : Xn joXr qXi noXs fait regarder en aYant 
et en arriqre. NoXs regardons Yers © l’pternitp ª, la 
qXalitp de Yie trqs diffprente qXi noXs est promise, et 
noXs regardons Yers le dppart des gens proches qXi 
noXs ont qXittps. Mascha Kalpko, poptesse jXiYe aXtri-
chienne dX XXe siqcle (1907-1975), se fait l’pcho de 
ce qXe beaXcoXp de gens ressentent encore plXs fort 
dans les mois qXi s’assombrissent : la mort est entrpe 
dans leXr Yie - sans pitip et ine[o-
rable - et a arrachp ceX[ aX[qXels 
ils sont lips dans l’amoXr. 

PoXr certains, oa ne fait qXe 
qXelqXes semaines ± la perte fait 
Yraiment mal. Nosl approche : la 
premiqre fois - maintenant sans 
lXi, maintenant sans elle... ! Nosl 
approche, et je ne sais pas com-
ment m'en sortir... ! PoXr d'aXtres, 
c'ptait il \ a plXs longtemps, peXt-
rtre dpjj Xn an oX plXs. Mais ces 
joXrs-ci, il est de noXYeaX proche, 
le soXYenir dX temps passp en-
semble et de la cohabitation per-
dXe. Les joXrs comme celXi-ci, il 
est de retoXr, le deXil, et il fait 
soXffrir presqXe comme aX pre-
mier joXr. 

LE POUVOIR DE LA MOR T 
-  ET DE LA VIE !  

La mort fi[e Xne limite absolXe. 
NoXs ne poXYons pchapper j cette 
Ypritp. 

 

Rien n'est occXltp dans la Bible. SXrtoXt, © la mort 
intempestiYe ª, l'interrXption soXdaine d'Xne Yie par 
la maladie, la faim oX la gXerre, enYahit l'homme et 
coXpe sa Yie aX maXYais moment, © car il n’\ a plXs 
ni actiYitp, ni rpfle[ion, ni science, ni sagesse dans le 
spjoXr des morts Yers leqXel tX es en 
roXte ª (Ecclpsiaste 9.10). La mort se manifeste, j 
moins qX'Xn homme ne meXre © YieX[ et plein de 
Yie ª, aYec son c{tp Yiolent et impito\able.  

Mais la mort n'a pas le dernier mot. Les pYangiles en 
parlent et l'ap{tre PaXl le confesse d'abord : © DieX a 
ressXscitp JpsXs d'entre les morts ª (Romains 10.9 ; 
1 Corinthiens 15.20). Il a ainsi prpcisp qXi il est : La 
mispricorde et l'amoXr - et ce qX'il YeXt poXr noXs et 
sa crpation : La gXprison et la Yie. DieX est la force 
qXi a crpp le bien aYant toXt le mal, la Yie qXi prpcqde 
la mort, l'rtre qXi dppasse le npant. 

C'est ce qXe JpsXs-Christ reprpsente et ce qXe les 
chrptiens espqrent : DieX crpe Xne Yie noXYelle et 
transformpe j traYers la mort. Il n'oXblie pas ses 
crpatXres, ni les YiYants ni les dpfXnts. Il a inscrit nos 
noms © dans le liYre de Yie ª. NoXs sommes j l’abri 
dans son soXYenir. 

LE DIMANCHE DE L 'ÉTERNITÉ 

© Il essXiera toXte larme de leXrs \eX[, la mort ne 
sera plXs et il n'\ aXra plXs ni deXil, ni cri, ni doXleXr, 
car ce qXi e[istait aYant a disparX. ª (Apocal\pse 
21.4) - cette pXissante Yision tirpe dX dernier liYre de 
la Bible marqXe le dernier dimanche de l'annpe litXr-
giqXe. Dans la partie germanophone de notre com-
mXnaXtp, noXs cplpbrons le dimanche de l'pternitp le 
17 noYembre : NoXs entendons le message de la rp-
sXrrection de JpsXs. Dans la priqre, noXs portons les 

noms des dpfXnts deYant 
DieX et allXmons Xn cierge 
poXr eX[.  

PoXr cette raison, noXs ne 
pensons pas seXlement aX[ 
dpfXnts de cette annpe ec-
clpsiastiqXe, mais noXs 
prions aXssi poXr toXs ceX[ 
dont YoXs soXhaite] noXs 
donner le nom : les per-
sonnes aYec lesqXelles YoXs 
ptie] en relation et dont 
YoXs porte] le soXYenir 
dans Yotre c°Xr. NoXs les 
confions, les dpfXnts, et 
noXs, les YiYants, j la solli-
citXde et j l'amoXr de DieX. 
L'Eternel, qXi YeXt qXe noXs 
YiYions, garde aXssi nos 
proches dans sa pro[imitp 
de gXprison. 

ɶ Andrea Sterzinger, pasteure 
 Traduction : A. Sterzinger 
 
 
 

MEMENTO 

Ma propre mort ne me fait pas peur, 
juste la mort de ceux qui sont proches de moi. 

Comment pourrai-je vivre quand ils ne seront plus là ? 
 

Toute seule dans le brouillard je tâtonne le long de la mort 
et docile, je me laisse emporter vers l’obscurité. 
S’en aller fait bien moins mal que de rester. 

 
A qui est arrivé pareille chose, il le sait bien 
- et que ceux qui l’ont porté me pardonnent. 

Songez à ceci : sa propre mort, on ne fait qu’en mourir, 
mais il faut vivre avec la mort des autres. 

 
Mascha Kaléko 
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Un soXrire, c’est toXjoXrs jeXne. Si chaqXe coXp de 
colqre est Xn coXp de YieX[, chaqXe soXrire est Xn 
coXp de jeXne. Voici le rpsXmp de Nosl. Une frte, 
aYec Xn coXp de jeXne, en soXYenir aX soXrire de 
DieX j l’hXmanitp : © DieX est parmi noXs ª. Parfois 
derriqre les nXages - c’est Yrai. AXssi Yrai qXe, qXand 
je Yois l’enfant de Bethlpem en croi[, les bras m’en 
tombent.  Alors je me soXYiens en silence qXe © ToXt 
est accompli ª. Je l’entends dire : © PeX importe le 
poids de ta croi[, ne perds jamais la foi. ª 

Eh bien, oXi. De la crqche j la croi[, l’pYangile se prp-
sente comme Xn roman rpaliste : enfant, on noXs 
apprend j soXrire, j rtre de bonne hXmeXr, j faire 
bonne figXre. AdXlte, on noXs dit de Yoir le bon c{tp 
des choses, faire contre maXYaise fortXne bon c°Xr, 
Yoir le Yerre j moitip plein. PlXs tard, on prends cons-
cience qXe, rpgXliqrement, la rpalitp noXs force j ar-
rrter la mplodie dX bonheXr. On peXt tomber malade, 
perdre Xn proche, YiYre des dpceptions. 

Nosl rappelle : SoXYene]-YoXs qXe l’amoXr de DieX 
commence par Xn soXrire lors de la naissance de ce 
petit enfant j Bethlpem. Il grandit aYec Xn baiser 
d’amoXr de ses parents et d’aXtres personnes, 
comme Simpon (LXc 2, 22-38). Il traYerse le pa\s 
poXr ra\onner l’amoXr et la tendresse, la pai[ et la 
joie. Et il meXrt de cette larme d’Xne mqre aX pied de 
la Croi[ (Jean 19, 25). 

Le soXrire n’a pas de joXrnpe mondiale. La raison ? 
Le soXrire et la bontp de DieX se manifestent chaqXe 
joXr. Et donc j Nosl, il est toXt aXssi important d’oX-
Yrir notre c°Xr qXe d’oXYrir nos cadeaX[. Eh bien, 
oXi. Le cadeaX par e[cellence est le soXYenir dX dp-
bXt : © Dans la Yille de DaYid, il YoXs est np Xn SaX-
YeXr ª (LXc 2, 11). Le soXrire de Nosl est l’empreinte 
de DieX. Alors soXrie] et bonne prpparation de Nosl ! 

ɶ Guy Liagre, pasteur 

LE SOURIRE DE NOËL  

DAS WEIHNACHTSLÄCHELN 
Ein Llcheln ist immer jXng. Wenn jeder WXtaXs-
brXch ein alter Schlag ist, ist jedes Llcheln ein jXn-
ger Schlag. Dies ist die ZXsammenfassXng Yon 
Weihnachten. Ein Fest, mit einem jXgendlichen An-
strich, in ErinnerXng an Gottes Llcheln f�r die 
Menschheit: „Gott ist Xnter Xns“. Manchmal hinter 
den Wolken - das ist Zahr. So Zahr, dass mir die 
Arme abfallen, Zenn ich das Kind Yon Bethlehem 
am KreX] sehe.  Dann erinnere ich mich im Stillen 
daran, dass „Es ist Yollbracht“. Ich h|re ihn sagen: 
„Egal, Zie schZer dein KreX] ist, Yerliere nie den 
GlaXben“. 

NXn, ja. Von der Krippe bis ]Xm KreX] ist das EYan-
geliXm Zie ein realistischer Roman: Als Kind Zird 
Xns beigebracht, ]X llcheln, gXt gelaXnt ]X sein. Als 
ErZachsener Zird Xns gesagt, dass Zir das GXte in 
den Dingen sehen sollen, gXte Miene ]Xm b|sen 
Spiel machen sollen, das Glas halb Yoll sehen sollen. 
Splter Zird einem beZXsst, dass die Realitlt einen 
regelmlssig da]X ]Zingt, die Melodie des Gl�cks ]X 
Xnterbrechen. Man kann krank Zerden, einen Ange-
h|rigen Yerlieren, EnttlXschXngen erleben. 

Weihnachten erinnert: Denken Sie daran, dass die 
Liebe Gottes mit einem Llcheln bei der GebXrt des 
kleinen Kindes in Bethlehem beginnt. Es Zlchst mit 
einem LiebeskXss seiner Eltern Xnd anderer Men-
schen, Zie Simeon, heran (LXkas 2,22-38). Es ]ieht 
dXrch das Land, Xm Liebe Xnd Zlrtlichkeit, Frieden 
Xnd FreXde aXs]Xstrahlen. Und er stirbt an dieser 
Trlne einer MXtter am FXsse des KreX]es. 
(Johannes 19,25) 

Das Llcheln hat keinen Welttag. Der GrXnd daf�r? 
Das Llcheln Xnd die G�te Gottes ]eigen sich jeden 
Tag. Und so ist es an Weihnachten genaXso Zichtig, 
Xnser Her] ]X |ffnen, Zie Xnsere Geschenke ]X 
|ffnen. NXn, ja. Das Geschenk par e[cellence ist die 
ErinnerXng an den Anfang: „In der Stadt DaYids ist 
eXch ein Retter geboren“ (LXkas 2,11). Das Weih-
nachtsllcheln ist der AbdrXck Gottes. Also llcheln 
Sie Xnd haben Sie eine gXte VorbereitXng aXf Weih-
nachten! 

ɶ Guy Liagre, Pfarrer 
 Übersetzung: Sabrina Roch 
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DU SOUVENIR ¬ L¶A9ENI5  
DeX[ des notions les plXs fondamentales qXi strXctX-
rent notre comprphension dX temps sont le passp et 
l’aYenir. Elles joXent Xn r{le important dans notre 
e[pprience hXmaine dX prpsent.  

Le passp et l’aYenir ne sont pas simplement des no-
tions temporelles abstraites. Elles sont des constrXc-
tions qXi faoonnent notre maniqre d’e[ister et de 
comprendre notre place dans le monde. Le passp, 
loin d’rtre Xne rpalitp figpe, est Xne mpmoire YiYante, 
Xne histoire qXi continXe j informer le prpsent. L’aYe-
nir, qXant j lXi, est l’hori]on d’attente et de possibili-
tp, Xn espace o� l’homme projette ses espoirs et ses 
actions. 

Nos soXYenirs joXent Xn r{le central dans la constrXc-
tion de notre identitp. L’identitp personnelle est direc-
tement lipe j la continXitp de la mpmoire et j la ca-
pacitp de se soXYenir des e[ppriences passpes.  

Ainsi, notre maniqre de noXs projeter dans l’aYenir 
dppend de la maniqre dont noXs noXs soXYenons de 
noXs-mrmes et des pYqnements qXi ont faoonnp 
notre identitp. L’aYenir, dans cette perspectiYe, est 
conditionnp par la mpmoire, car ce qXe noXs aYons 
YpcX inflXence nos choi[ fXtXrs, nos dpsirs et nos 
actions. Rien d’ptonnant donc qX’en thpologie chrp-
tienne, le soXYenir occXpe Xne place centrale, j la 
fois dans la comprphension de la foi, dans la Yie spiri-
tXelle des cro\ants et dans la maniqre d’enYisager 
l’aYenir. Le soXYenir, dans ce conte[te, ne se limite 
pas j Xne simple fonction mentale de la mpmoire 
indiYidXelle, mais il permet aX[ cro\ants de se con-
necter j l’histoire dX salXt et j la prpsence YiYante de 
DieX dans le monde. 

 
6¶ IN6C5I5E DAN6 8NE HISTOIRE 
QUI  NOUS PRÉCÈDE 
Le philosophe PaXl Ric°Xr aYance l’idpe dans 
© Temps et Rpcit ª qXe noXs constrXisons notre Yie 
soXs forme de rpcit, et qXe ce rpcit est Xn mo\en de 
lier passp, prpsent et aYenir. Le soXYenir est Xne par-
tie intpgrante de cette narration, car il permet de 

crper Xne continXitp entre ce qXe noXs aYons ptp et 
ce qXe noXs YoXlons deYenir. PoXr Ric°Xr, noXs ra-
contons notre Yie j traYers nos soXYenirs, et ce rpcit 
informe notre projection 
dans l’aYenir. 

L’aYenir, dans cette pers-
pectiYe, est l’e[tension na-
tXrelle de la narration qXe 
noXs aYons constrXite aX-
toXr de notre passp. Si noXs 
modifions l’interprptation de 
nos soXYenirs oX rpYisons le 
sens qXe noXs donnons j 
certaines e[ppriences, cela 
peXt oXYrir de noXYelles 
perspectiYes poXr l’aYenir. 
Par conspqXent, notre ca-
pacitp j noXs projeter dans l’aYenir est directement 
lipe j la maniqre dont noXs racontons et interprptons 
notre passp. 

La Bible elle-mrme regorge d’appels j la mpmoire. 
DieX demande frpqXemment aX peXple d’Israsl de se 
soXYenir de l’Alliance et des merYeilles qX’il a accom-
plies poXr lXi. Dans l'Ancien Testament, la mpmoire 
est associpe j la fidplitp j l'Alliance. Dans le liYre dX 
DeXtpronome, par e[emple, Mowse e[horte les Israp-
lites j ne jamais oXblier ce qXe DieX a fait poXr eX[ 
lors de l'e[ode d'eg\pte et dans le dpsert : © SoX-
Yiens-toi de toXt le chemin qXe le SeigneXr, ton DieX, 
t’a fait parcoXrir ª (DeXtpronome 8,2). Il est aXssi 
soXYent fait rpfprence j la foi des patriarches Abra-
ham, Isaac et Jacob.  

FAIRE MÉMOIRE POUR V IVRE PLEINEMENT 
Ce soXYenir est crXcial parce qX’il est j la fois Xn acte 
de reconnaissance et Xn jalon poXr le prpsent et sXr-
toXt l’aYenir. Se soXYenir des °XYres de DieX im-
pliqXe Xne rpponse actiYe, Xne fidplitp j l’Alliance qXe 
DieX a faite aYec son peXple. Dans les rpcits de l’An-
cien Testament, oXblier les actions salYifiqXes de DieX 
mqne soXYent j l'infidplitp et aX ppchp. 

La tradition chrptienne fait la part belle aX soXYenir, 
en particXlier lors de la cplpbration de la cqne qXi est 
Xn acte litXrgiqXe  de © faire mpmoire ª. En parta-
geant le pain et bXYant j la coXpe, les cro\ants ne se 
contentent pas de se soXYenir intellectXellement de 
ce qXe JpsXs a fait. Le soXYenir est transcendp par la 
prpsence dX Christ d’Xne maniqre spiritXelle et m\s-
tiqXe. Ce n’est donc pas seXlement le soXYenir d’Xn 
pYqnement passp, mais Xne participation YiYante et 
rpelle aX m\stqre dX Christ mort et ressXscitp. Ce 
concept est appelp © anamnesis ª, Xn terme grec 
Xtilisp dans les eYangiles et la tradition litXrgiqXe 
poXr signifier ce soXYenir actif et YiYifiant. 

Dans le NoXYeaX Testament, ce thqme est repris 
dans la prpdication des ap{tres, qXi rappellent cons-
tamment aX[ premiers chrptiens de se soXYenir de la 
rpsXrrection dX Christ et de son message. 

Le souvenir permet 
aux croyants 

de se connecter à 
l’histoire du salut 
et à la présence 
vivante de Dieu 
dans le monde. 
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Ce soXYenir ne se limite pas j Xn YagXe soXYenir, 
mais deYient Xne rpalitp YiYante qXi gXide le compor-
tement qXotidien des fidqles et leXr rapport j DieX. 

SE SOUVENIR POUR REGARDER DEMAIN 
Dans la thpologie chrptienne, la mpmoire n’est pas 
seXlement toXrnpe Yers le passp, mais elle est aXssi 
orientpe Yers l’aYenir. Le soXYenir eschatologiqXe fait 
rpfprence j la maniqre dont les chrptiens, en se soX-
Yenant des promesses de DieX, noXrrissent leXr espp-
rance dans la YenXe dX Ro\aXme de DieX.  

Cela permet de YiYre le prpsent aYec confiance et 
d’engager le cro\ant dans la mission de l’Eglise d’an-
noncer en paroles et en actes l’EYangile. 

 

 

VON DER ERINNERUNG ZUR ZUKUNFT  

Le soXYenir ne lie donc pas seXlement aX passp, mais 
il projette le cro\ant Yers l'aYenir promis. 

PoXr les cro\ants, le soXYenir n’est pas Xn simple 
acte mental de rempmoration, mais Xn acte YiYant, 
spiritXel et litXrgiqXe, qXi relie les cro\ants j l’histoire 
dX salXt et j la prpsence de DieX dans leXr Yie. Le 
soXYenir permet aX[ chrptiens de faire l’e[pprience 
dX m\stqre de la foi, de se rappeler les promesses 
diYines, de rpactXaliser la prpsence dX Christ et de 
s’orienter Yers l’aYenir eschatologiqXe. En ce sens, le 
soXYenir est aX c°Xr de la d\namiqXe chrptienne de 
conYersion, de fidplitp et d’espprance. 

ɶ Gilles Cavin, pasteur 

ZZei der grXndlegendsten Begriffe, die Xnser Ver-
stlndnis Yon Zeit strXktXrieren, sind Vergangenheit 
Xnd ZXkXnft. Sie spielen eine Zichtige Rolle in Xnse-
rer menschlichen ErfahrXng der GegenZart.  

Vergangenheit Xnd ZXkXnft sind nicht einfach nXr 
abstrakte Zeitbegriffe. Sie sind KonstrXktionen, die 
Xnsere Art ]X e[istieren Xnd Xnseren Plat] in der Welt 
]X Yerstehen, prlgen. Die Vergangenheit ist keine 
starre Realitlt, sondern ein lebendiges Gedlchtnis, 
eine Geschichte, die Zeiterhin die GegenZart infor-
miert. Die ZXkXnft hingegen ist der Hori]ont der Er-
ZartXng Xnd der M|glichkeiten, ein RaXm, in den der 
Mensch seine HoffnXngen Xnd sein Handeln plant. 

Unsere ErinnerXngen spielen eine ]entrale Rolle bei 
der KonstrXktion Xnserer Identitlt. Die pers|nliche 
Identitlt steht in direktem ZXsammenhang mit der 
KontinXitlt des Gedlchtnisses Xnd der Flhigkeit, sich 
an Yergangene ErfahrXngen ]X erinnern.  

So hlngt die Art Xnd Weise, Zie Zir Xns in die ZX-
kXnft Yerset]en, daYon ab, Zie Zir Xns an Xns selbst 
Xnd die Ereignisse, die Xnsere Identitlt geprlgt ha-
ben, erinnern. Die ZXkXnft Zird in diesem Sinne Yon 
dem Gedlchtnis bestimmt, da Xnsere Erlebnisse Xn-
sere ]Xk�nftigen EntscheidXngen, W�nsche Xnd 
HandlXngen beeinflXssen. Es ist daher nicht YerZXn-
derlich, dass die ErinnerXng in der christlichen Theo-
logie einen ]entralen Plat] einnimmt, soZohl im Ver-
stlndnis des GlaXbens als aXch im spiritXellen Leben 
der GllXbigen Xnd in der Art Xnd Weise, Zie Zir die 
ZXkXnft sehen. Die ErinnerXng ist in diesem ZXsam-
menhang nicht aXf eine einfache geistige FXnktion 
des indiYidXellen Gedlchtnisses beschrlnkt, sondern 
erm|glicht es den GllXbigen, sich mit der Heilsge-
schichte Xnd der lebendigen GegenZart Gottes in der 
Welt ]X Yerbinden. 
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SICH IN EINE VORAUSG EHENDE GESCHICHTE 
EINSCHREIBEN 
Der Philosoph PaXl RicoeXr stellt in „Zeit Xnd Er]lh-
lXng“ die Idee aXf, dass Zir Xnser Leben in Form ei-
ner Er]lhlXng aXfbaXen Xnd dass diese Er]lhlXng ein 
Mittel ist, Xm Vergangenheit, GegenZart Xnd ZXkXnft 
miteinander ]X Yerbinden. Die ErinnerXng ist ein in-
tegraler Bestandteil dieser Er]lhlXng, da sie eine 
KontinXitlt ]Zischen dem, Zas Zir Zaren, Xnd dem, 

Zas Zir Zerden Zollen, 
herstellt. F�r RicoeXr 
er]lhlen Zir Xnser Le-
ben dXrch Xnsere Erin-
nerXngen, Xnd diese 
Er]lhlXng informiert 
Xnsere Projektion in die 
ZXkXnft. 

Die ZXkXnft ist aXs 
dieser PerspektiYe die 
nat�rliche ErZeiterXng 
der Er]lhlXng, die Zir 
Xm Xnsere Vergangen-
heit herXm aXfgebaXt 
haben. Falls Zir die 
DeXtXng Xnserer Erin-
nerXngen lndern oder 
die BedeXtXng, die Zir 
bestimmten ErfahrXn-

gen geben, reYidieren, kann dies neXe PerspektiYen 
f�r die ZXkXnft er|ffnen. Daher hlngt Xnsere Flhig-
keit, Xns in die ZXkXnft ]X Yerset]en, direkt daYon ab, 
Zie Zir Xnsere Vergangenheit er]lhlen Xnd interpre-
tieren. 

Die Bibel selbst ist Yoll Yon AXfrXfen ]Xm Gedlchtnis. 
Gott fordert das Volk Israel hlXfig aXf, sich an die 
Allian] Xnd die WXndern ]X erinnern, die er f�r sie 
Yollbracht hat. Im Alten Testament Zird das Gedlcht-
nis mit der TreXe ]Xr Allian] in VerbindXng gebracht. 
Im BXch DeXteronomiXm ]Xm Beispiel ermahnt Mose 
die Israeliten, nie ]X Yergessen, Zas Gott beim AXs-
]Xg aXs bg\pten Xnd in der W�ste f�r sie getan hat: 
„Gedenke des gan]en Weges, den der Herr, dein 
Gott, dich gef�hrt hat“ (DeXteronomiXm 8,2). Oft 
Zird aXch aXf den GlaXben der Patriarchen Abraham, 
Isaak Xnd Jakob YerZiesen. 

ERINNERN, UM VOLLKOMMEN ZU LEBEN 
Diese ErinnerXng ist entscheidend, Zeil sie soZohl ein 
Akt der AnerkennXng als aXch ein Meilenstein f�r die 
GegenZart Xnd Yor allem f�r die ZXkXnft ist. Sich an 
die Werke Gottes ]X erinnern, Yerlangt eine aktiYe 
AntZort, eine TreXe ]Xr Allian], die Gott mit seinem 
Volk geschlossen hat. In den Er]lhlXngen des Alten 
Testaments f�hrt das Vergessen der heilbringenden 
Werke Gottes oft ]X UntreXe Xnd S�nde. 

In der christlichen Tradition Zird Yiel Wert aXf die 
ErinnerXng gelegt, Yor allem bei der Feier des Abend-
mahls, die ein litXrgischer Akt des „Erinnerns“ ist. 
Wenn die GllXbigen das Brot teilen Xnd aXs dem 
Kelch trinken, erinnern sie sich nicht nXr intellektXell 
an das, Zas JesXs getan hat. Die ErinnerXng Zird 

dXrch die GegenZart Christi aXf spiritXelle Xnd m\sti-
sche Weise trans]endiert. Es ist also nicht nXr die 
ErinnerXng an ein Yergangenes Ereignis, sondern eine 
lebendige Xnd reale Teilhabe am Geheimnis des ge-
storbenen Xnd aXferstandenen ChristXs. Dieses Kon-
]ept Zird als „Anamnesis“ be]eichnet, ein griechi-
scher Begriff, der in den EYangelien Xnd der litXrgi-
schen Tradition YerZendet Zird, Xm diese aktiYe Xnd 
lebensspendende ErinnerXng ]X be]eichnen. 

Im NeXen Testament Zird dieses Thema in der Pre-
digt den Aposteln aXfgegriffen, die die ersten Chris-
ten immer Zieder mahnen, sich an die AXferstehXng 
Christi Xnd seine Botschaft ]X erinnern. Diese Erinne-
rXng bleibt nicht aXf ein Yages Gedenken beschrlnkt, 
sondern Zird ]X einer lebendigen Realitlt, die das 
tlgliche Verhalten der GllXbigen Xnd ihre Be]iehXng 
]X Gott leitet. 

SICH ERINNERN,  
UM AUF MORGEN ZU SCHAUEN  
In der christlichen Theologie ist das Gedlchtnis nicht 
nXr aXf die Vergangenheit gerichtet, sondern aXch 
aXf die ZXkXnft. Das eschatologische Gedenken be-
]ieht sich daraXf, Zie Christen, indem sie sich an Got-
tes VerheissXngen erinnern, ihre HoffnXng aXf das 
Kommen des Gottesreiches nlhren.  

Dies erm|glicht es, 
die GegenZart mit 
VertraXen ]X leben 
Xnd den GllXbige in 
die Mission der Kir-
che, das EYangeliXm 
in Wort Xnd Tat ]X 
Yerk�nden, ]X enga-
gieren. Die Erinne-
rXng bindet also nicht 
nXr an die Vergan-
genheit, sondern rich-
tet den GllXbige aXf 
die Yerheissene ZX-
kXnft aXs. 

F�r die GllXbigen ist 
das Gedenken nicht 
nXr ein mentaler Akt 
der Wiedererinne-
rXng, sondern ein 
lebendiger, spiritXeller Xnd litXrgischer Akt, der die 
GllXbigen mit der Heilsgeschichte Xnd der GegenZart 
Gottes in ihrem Leben Yerbindet. Das Gedenken er-
m|glicht es den Christen, das Geheimnis des GlaX-
bens ]X erfahren, sich an die g|ttlichen VerheissXn-
gen ]X erinnern, die GegenZart Christi ]X Yergegen-
Zlrtigen Xnd sich aXf die eschatologische ZXkXnft 
aXs]Xrichten. In diesem Sinne steht das Gedenken im 
Her]en der christlichen D\namik Yon UmstellXng, 
TreXe Xnd HoffnXng. 

ɶ Gilles Cavin, Pfarrer 
 Übersetzung: Sabrina Roch 

Die Erinnerung ist 
in diesem Zusam-

menhang ermöglicht 
es den Gläubigen, 

sich mit der lebendi-
gen Gegenwart Got-
tes in der Welt zu 

verbinden. 
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V඗ඡඉඏඍ :  
NRWUH PaVWHXU GX\ LLaJUH 
YRXV SURSRVH j QRWUH 
SOXV JUaQGH MRLH, GH YRXV IaLUH GpcRX-
YULU VRQ Sa\V G’RULJLQH, RX LO a JaUGp 
GHV aWWacKHV bLHQ YLYaQWHV.  

CH YR\aJH VH SaVVHUa VXU XQH VHPaLQH 
GX VaPHGL 17 aX VaPHGL 24 PaL 2025. 

MHUcL GH QRXV VLJQaOHU UaSLGHPHQW 
YRWUH LQWpUrW aX :  

EPaLO : cUaQVPRQWaQa@HUHY.cK 

IQIRV : 078 312 29 88. 

C඗ඖඋඍකග ඎඉඖඎඉකඍ  
C඗ක dඍඛ Aඔ඘ඍඛ 

DiPaQche 29 dpcePbUe 

¬ 17K aX THPSOH 

Fඍඝ dඍ ඔ’Aඞඍඖග 
DiPaQche 1eU dpcePbUe 

¬ 17K aX THPSOH  
AYHc OHV cRPPXQaXWpV  

aQJORSKRQH HW caWKROLTXH 

Eග ඍඖඋ඗කඍ :  

Le CRQVeil de PaURiVVe YRXV a cRQcRcWp XQ SURgUaPPe de fiQ d’aQQpe TXe QRXV eVSpURQV aWWUacWif.  

NRXV QRXV UpjRXiVVRQV de YRXV UeQcRQWUeU j QRV diYeUVeV cpUpPRQieV eW acWiYiWpV ! 

Aගඍඔඑඍක ඊ඗ඝඏඑඍඛ 
SaPedi 23 eW DiPaQche 24 QRYePbUe 

GH 14K j 16K30 
VHQH] cUpHU YRV bRXJLHV 
SRXU OHV IrWHV GH NRsO ! 

C඗ඖඎ඲කඍඖඋඍ 
JeXdi 19 dpcePbUe  

© NRsl eQ chaQW eW eQ iPage ª 

PaU OH PaVWHXU GX\ LLaJUH 

¬ 19K00 aX THPSOH 

Eඞඉඖඏඑඔඍ ඪ ඔඉ ඕඉඑඛ඗ඖ 
LeV MaUdiV 

12 QRYePbUe eW 10 dpcePbUe 2024 
14 jaQYieU 2025 
¬ 18K30 j GRPLcLOH 

GX\ LLaJUH 027 481 24 36  Rඍ඘ඉඛ T඗ඝකඖඍඛ඗ඔ 
MaUdi 26 QRYePbUe  

JeXdi 26 dpcePbUe ReSaV de NRsl 
MaUdi 28 jaQYieU 
¬ PLGL aX THPSOH 

KaULQ GHQGUH 079 611 62 51 
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SH SUpSaUHU j Oa YHQXH GX CKULVW, YRLOj OH VHQV GX 
WHPSV GH O‘AYHQW. NRXV VRPPHV LQYLWpV j \ SRUWHU QRV 
\HX[ YHUV NRsO, IrWH GH Oa YHQXH GX CKULVW, SRXU OXL 
IaLUH SOaFH GaQV QRV UpaOLWpV GH YLH. CHW H[HUFLFH HVW 
bLHQ SOXV IaFLOH j GLUH TX‘j IaLUH. LHV RFFXSaWLRQV GH 
O‘H[LVWHQFH SUHQQHQW VRXYHQW OH GHVVXV HW QH QRXV 
OaLVVHQW TXH SHX GH WHPSV SRXU YLYUH SOHLQHPHQW FH 
WHPSV OLWXUJLTXH.  
 
NRXV YRXV SURSRVRQV GH YRXV aUUrWHU XQ PRPHQW 
SRXU HQVHPbOH IaLUH SOaFH j O‘HVVHQWLHO. ¬ SaUWLU GH 
WH[WHV bLbOLTXHV, GH FKaQWV HW GH VLOHQFH, QRXV QRXV 
OaLVVHURQV HQVHPbOH SRUWHU YHUV NRsO.  
 
RHQGH]-YRXV PaUGL 3 dpcePbUe j 20K aX WHPSOH GH 
SLHUUH. 

C‘HVW aYHF MRLH TXH QRXV YRXV LQYLWRQV aX[ GLYHUVHV 
UHQFRQWUHV VXLYaQWHV j Oa VaOOH GH SaURLVVH : 
 

MaUdL 19 QRYePbUe 2024 j 14K30  
© AXFXQH OaQJXH QH SHXW aWWHLQGUH 

Oa bHaXWp pWHUQHOOH... ª.  
RpIOH[LRQ VXU Oa ILQLWXGH HW Oa UpVXUUHFWLRQ 
j Oa YHLOOH GH Oa QRXYHOOH aQQpH OLWXUJLTXH. 
AYHF AQGUHa SWHU]LQJHU HW RHQp N\IIHOHU 

 
SaPedL 21 dpcePbUe 2024 j 14K30  

© CRPPHQW YaLV-MH W'aFFXHLOOLU... ? ª 
FrWH GH O‘AYHQW HW GH NRsO 
HW UHFXHLOOHPHQW bLOLQJXH 

AYHF AQGUHa SWHU]LQJHU HW GLOOHV CaYLQ 
 

MaUdL 21 MaQYLeU 2025 j 14K30  
© L’aS{WUH PaXO HQ YR\aJH ª  

AYHF GLOOHV CaYLQ 
 
 
PRXU SOXV G‘LQIRV CKULVWLaQH BOaQF 
027 455 78 74 

AVENT :   
LECTURES ET CHANTS 

EN ROUTE POUR 2025  
RHMRLJQH]-QRXV SRXU XQH VRLUpH G‘pFKaQJHV HW GH 
SULqUH OH 8 MaQYLeU j 20K aX WHPSOH GH SLHUUH. CHWWH 
UHQFRQWUH PaUTXHUa O'HQYRL GaQV Oa QRXYHOOH aQQpH, 
HQ RIIUaQW j FKaFXQH HW FKaFXQ XQ HVSaFH SRXU 
SaUWaJHU VHV SUpRFFXSaWLRQV.  

VHQH] SOaFHU Oa QRXYHOOH aQQpH VRXV Oa bpQpGLFWLRQ GH 
DLHX.  

DpFRXYUH] O'KLVWRLUH FaSWLYaQWH GH JRVHSK GaQV XQH 
OHFWXUH bLbOLTXH JXLGpH, GX 28 RFWRbUH aX 
25 QRYHPbUH 2024.  
 
NH OLVH] SaV VHXO : FKaTXH VHPaLQH, H[SORUH] WURLV 
FKaSLWUHV FKH] YRXV, VRXWHQX SaU XQ JURXSH 
bLHQYHLOOaQW YLa WKaWVASS HW GHX[ UHQFRQWUHV SRXU 
pFKaQJHU YRV GpFRXYHUWHV. UQH bURFKXUH H[SOLFaWLYH 
YRXV aFFRPSaJQHUa SaV j SaV.  
 
PORQJH] GaQV GHV WKqPHV IRUWV FRPPH Oa bRQWp GH 
DLHX, OH SaUGRQ HW Oa ILGpOLWp. RHMRLJQH] FHWWH aYHQWXUH 
VSLULWXHOOH HQULFKLVVaQWH GqV PaLQWHQaQW !  
 
PRXU SOXV G'LQIRUPaWLRQV, VLHUUH.HUHY.FK RX FRQWaFWH] 
OH SaVWHXU GLOOHV CaYLQ aX 027 455 09 23.  

BIBLE À LA MAISON 

SÉNIORS TOUJOURS JOY EUX 
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Wo ÄGott und die Welt“ aufeinandertreffen wird es 
lebendig und hoffnungsvoll! Im ÄTreffpunkt“ ist so-
wohl Raum für unsere Lebenswirklichkeit, für Fra-
gen, die uns berühren, und Zweifel, die uns heraus-
fordern, als auch für erhellende Aspekte aus den 
beiden Testamenten der Bibel. Unsere Daten - i.d.R. 
am zweiten Donnerstag im Monat im kleinen Saal 
des Kirchgemeindehauses: 
 
Donnerstag, den 14. NRYembeU, Xm 17 UhU 
Donnerstag, den 12. De]embeU, Xm 17 UhU 
Donnerstag, den 09. JanXaU, Xm 17 UhU 
 
Kontakt: 
Andrea Sterzinger - Telefon 027 470 10 20 
 

Herzlich laden wir zu folgenden Anlässen im grossen 
Kirchgemeindesaal ein: 
 

DienVWag, 19. NRYembeU 2024, Xm 14.30 UhU 
ÄKein Zung kann je erreichen 
die ewig Schönheit gross…“  

Gedanken zu Endlichkeit und Auferweckung 
am Übergang zum neuen Kirchenjahr. 

Mit Andrea Sterzinger und René Nyffeler 
 

SamVWag, 21. De]embeU 2024, Xm 14.30 UhU  
ÄWie soll ich dich empfangen…?“ 

Advents- und Weihnachtsfeier mit zweisprachiger 
Andacht. Mit Andrea Sterzinger und Gilles Cavin 

 
DienVWag, 21. JanXaU 2025, Xm 14.30 UhU  

ÄDer Apostel Paulus auf Reisen“ 
Mit Gilles Cavin 

 
 
Für weitere Fragen: 
Katharina Hölzer - 027 456 58 05 

SENIORINNEN UND SENIOREN 
Ä IMME5 F5gHLICH³  

TREFFPUNKT 
GOTT UND DIE WELT  

SINGABEND 
„Mache dich aXf Xnd ZeUde lichW…“ Zum Singen 
von altbekannten und neueren Advents- und Weih-
nachtsliedern treffen wir uns am 
DRnneUVWag, den 28. NRYembeU, Xm 19 UhU 
in unserer adventlich geschmückten Kirche.  
 
Kontakt: 
Katharina Hölzer - Telefon 027 456 58 05 

Wer sich intensiver mit einzelnen biblischen Büchern 
oder Abschnitten beschäftigen und sich dabei per-
sönlich ansprechen lassen möchte, wem der gelebte 
Glaube und die Praxis des Gebets wichtig ist und 
dies gern mit anderen teilt, ist herzlich eingeladen 
zu unserem neuen Projekt ÄBibel vertieft“ - i.d.R. am 
ersten Donnerstag im Monat. Wir starten vorerst mit 
drei Treffen und entscheiden dann gemeinsam, in 
welcher Weise wir weitergehen möchten: 
 
Donnerstag, den 07. NRYembeU, Xm 17 UhU 
Donnerstag, den 05. De]embeU, Xm 17 UhU 
Donnerstag, den 06. FebUXaU, Xm 17 UhU 
 
Kontakt: 
Andrea Sterzinger - Telefon 027 470 10 20 
 

NEU: BIBEL VERTIEFT  
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Décembre -  Dezember  2024 
Dimanche 1eU dpcembUe - SRnnWag, 1. De]embeU 
Marche de l’Avent            17h Sierre, Géronde 
Feu de l’Avent 17h Crans-Montana 

LXndi 2 dpcembUe - MRnWag, 2. De]embeU 
Table du lundi  12h Sierre, ASLEC 

MaUdi 3 dpcembUe 
Avent : lectures et chants 20h Sierre, temple 

DRnneUVWag, 5. De]embeU 
Bibel vertieft 17h Siders, Kirchgemeindehaus 

FUeiWag, 6. De]embeU 
Meditationsgruppe 18h30 Siders, Kirchgemeindehaus 

Samedi 7 dpcembUe - SamVWag, 7. De]embeU 
Fabrication de bougies    
Kerzenziehen 

13h-
19h 

Sierre, maison de paroisse 
Siders, Kirchgemeindehaus 

Dimanche 8 dpcembUe - SRnnWag, 8. De]embeU 
Fabrication de bougies    
Kerzenziehen 

13h-
17h 

Sierre, maison de paroisse 
Siders, Kirchgemeindehaus 

MaUdi 10 dpcembUe 
Evangile à la Maison 18h30 Crans-Montana, à domicile 

 

Janv ier  -  Januar 2025 
FUeiWag, 3. JanXaU 
Meditationsgruppe 18h30 Siders, Kirchgemeindehaus 

LXndi 6 janYieU - MRnWag, 6. JanXaU 
Table du lundi  12h Sierre, ASLEC 

MeUcUedi 8 janYieU 
En route pour 2025 20h Sierre, temple 

MeUcUedi 15 janYieU 
Parlons-en ! 20h Sierre, cure 

MaUdi 21 janYieU - DienVWag, 21. JanXaU 
Senioren „Immer Fröhlich„                 
Seniors © Toujours Joyeux ª  

 
14h30 

Siders, Kirchgemeindehaus 
Sierre, maison de paroisse 

DRnneUVWag, 23. JanXaU 
Literaturgruppe 19h Siders, Kirchgemeindehaus 

MaUdi 28 janYieU 
Repas Tournesol 12h Crans-Montana, temple 
Question Théologique 20h Sierre, cure 
   

DRnneUVWag, 9. JanXaU 
Treffpunkt Gott und die Welt 17h Siders, Kirchgemeindehaus 

Novembre -  November 2024  
FUeiWag, 1. NRYembeU 
Meditationsgruppe 18h30 Siders, Kirchgemeindehaus 

LXndi 4 nRYembUe - MRnWag, 4 NRYembeU 
Table du lundi 12h Sierre, ASLEC  

JeXdi 7 nRYembUe - DRnneUVWag, 7. NRYembeU 
Pause-Café 09h Sierre, cure 
Bibel vertieft  17h Siders, Kirchgemeindehaus 

Samedi 9 nRYembUe - SamVWag, 9. NRYembeU 
EREV - Synode - ERKW  Paroisse de Sion 

MaUdi 12 nRYembUe 
Evangile à la Maison 18h30 Crans-Montana, à domicile 

JeXdi 14 nRYembUe - DRnneUVWag, 14. NRYembeU 
Treffpunkt Gott und die Welt  17h Siders, Kirchgemeindehaus 
Spectacle La Marelle 
La Vengeance du Pardon 20h Sierre, La Sacoche 

MaUdi 19 nRYembUe - DienVWag, 19. NRYembeU 
Senioren „Immer Fröhlich“ 
Endlichkeit und Ewigkeit  
Seniors © Toujours Joyeux ª 
Finitude et éternité 

14h30 

 

Siders, Kirchgemeindehaus 

 

Sierre, maison de paroisse 

Samedi 23 nRYembUe 
Atelier Bougies 14h Crans-Montana, temple 

Dimanche 24 nRYembUe 
Atelier Bougies 14h Crans-Montana, temple 

LXndi 25 nRYembUe 
Bible à la maison 20h Sierre, maison de paroisse 

MaUdi 26 nRYembUe 
Repas Tournesol 12h Crans-Montana, temple 

DRnneUVWag, 28. NRYembeU 
Literaturgruppe 19h Siders, Kirchgemeindehaus 
   

Octobre -  Oktober 2024  
LXndi 28 RcWRbUe  
Bible à la Maison 20h Sierre, maison de paroisse 

MaUdi 29 RcWRbUe  
Repas Tournesol 12h Crans-Montana, temple 
   

MaUdi 14 janYieU 
Evangile à la Maison 18h30 Crans-Montana, à domicile 
Pause-Café 9h Sierre, cure 

2025 

JeXdi 12 dpcembUe - DRnneUVWag, 12. De]embeU 
Treffpunkt Gott und die Welt  17h Siders, Kirchgemeindehaus 
Parlons-en ! 20h Sierre, cure 

MaUdi 17 dpcembUe 
Pause-Café 09h Sierre, cure 
Repas Tournesol 12h Crans-Montana, temple 

JeXdi 19 dpcembUe   
Conférence                     
Noël en chant et en image 

19h30 Crans-Montana, temple 

VendUedi 20 dpcembUe - FUeiWag, 20. De]embeU 
Fête de Noël des Familles 20h Sierre, temple 

Samedi 21 dpcembUe - SamVWag, 21. De]embeU 
Senioren „Immer Fröhlich“ 
Weihnachtsfeier Fête de Noël          
Seniors © Toujours Joyeux ª  

 
14h30 

Siders, Kirchgemeindehaus.  

Sierre, maison de paroisse 

Dimanche 22 dpcembUe 
Fête de Noël des Familles 10h Crans-Montana, temple 

Dimanche 29 dpcembUe   
Concert de la Fanfare        
Cor des Alpes 

17h Crans-Montana, temple 

   

TOUS NOS VOEUX 
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1ER DÉCEMBRE -  1 .  DEZEMBER  2024 
9K30 GRWWHVGLHQVW LHXNHUbaG MLW AbHQGPaKO PIaUUHULQ A. SWHU]LQJHU 
10K CXOWH SLHUUH  PaVWHXU G. CaYLQ 
17K GRWWHVGLHQVW SLGHUV  PIaUUHULQ A. SWHU]LQJHU 
17K FHX GH O’AYHQW CUaQV-MRQWaQa CpOpbUaWLRQ °FXPpQLTXH  PaVWHXU G. LLaJUH 
17K MaUFKH GH O’AYHQW SLHUUH, GpURQGH RHQFRQWUH °FXPpQLTXH PaVWHXU G. CaYLQ 

8 DÉCEMBRE -  8 .  DEZEMBER  2024 
10K CXOWH CUaQV-MRQWaQa  PaVWHXU G. LLaJUH 
17K GRWWHVGLHQVW LHXNHUbaG  DLaNRQ M. ZaKQG 
17K CXOWH - GRWWHVGLHQVW SLHUUH - SLGHUV BLOLQJXH - ZZHLVSUaFKLJ PIaUUHULQ A. SWHU]LQJHU 

PaVWHXU G. CaYLQ 

15 DÉCEMBRE -  15.  DEZEMBER  2024 
10K GRWWHVGLHQVW SLGHUV  PIaUUHULQ A. SWHU]LQJHU 
10K CXOWH CUaQV-MRQWaQa  PaVWHXU G. LLaJUH 
17K GRWWHVGLHQVW LHXNHUbaG  PIaUUHULQ A. SWHU]LQJHU 

19 DÉCEMBRE -  19.  DEZEMBER  2024 
10K30 CXOWH CUaQV-MRQWaQa HRPH CKULVW-RRL aYHF SaLQWH CqQH  PaVWHXU G. LLaJUH 
16K30 CpOpbUaWLRQ GH NRsO  CUaQV-MRQWaQa COLQLTXH GHQHYRLVH  PaVWHXU G. LLaJUH 

3 NOVEMBRE -  3 .  NOVEMBER 
DIMANCHE RÉFORMATION 
REFORMATIONSSONNTAG 2024 

9K30 GRWWHVGLHQVW LHXNHUbaG MLW AbHQGPaKO PIaUUHU R. N\IIHOHU 
9K CXOWH SLHUUH  PaVWHXU G. LLaJUH 
10K30 CXOWH CUaQV-MRQWaQa  PaVWHXU G. LLaJUH 
17K GRWWHVGLHQVW SLGHUV RHIRUPaWLRQVJHGHQNHQ TRXULVPXVSIaUUHU CK. G\VHO 

10 NOVEMBRE -  10.  NOVEMBER  2024 
10K CXOWH CUaQV-MRQWaQa  PaVWHXU G. LLaJUH 
17K EQJOLVK VHUYLFH CUaQV-MRQWaQa  RHYHUHQG G. LLaJUH 
17K GRWWHVGLHQVW LHXNHUbaG  PIaUUHULQ A. SWHU]LQJHU 
17K CXOWH SLHUUH  PaVWHXU G. CaYLQ 

17 NOVEMBRE -  17.  NOVEMBER  2024 
10K GRWWHVGLHQVW SLGHUV EZLJNHLWVVRQQWaJ PIaUUHULQ A. SWHU]LQJHU 
10K CXOWH CUaQV-MRQWaQa  PaVWHXU G. CaYLQ 
17K GRWWHVGLHQVW LHXNHUbaG  PIaUUHULQ A. SWHU]LQJHU 

24 NOVEMBRE -  24.  NOVEMBER  2024 
9K30 GRWWHVGLHQVW LHXNHUbaG  TRXULVPXVSIaUUHU CK. G\VHO 
10K CXOWH FaPLOOHV SLHUUH PUpFpGp G’XQ SHWLW-GpMHXQHU  PaVWHXU G. CaYLQ 
10K CXOWH CUaQV-MRQWaQa  PaVWHXU D. HaOWHU 



14 CULTES - GOTTESDIENSTE 

12 JANVIER -  12.  JANUAR  2025 
10K CXOWH CUaQV-MRQWaQa  IQYLWp 
17K GRWWHVGLHQVW LHXNHUbaG  PIaUUHU T. LXWKHU  
17K CXOWH SLHUUH  PaVWHXU G. CaYLQ  

16 JANVIER -  16.  JANUAR  2025 
18K CpOpbUaWLRQ 

°FXPpQLTXH 
CUaQV-MRQWaQa 
EJOLVH CaWKROLTXH 

SHPaLQH GH PULqUH 
SRXU O’UQLWp GHV CKUpWLHQV 

PaVWHXU G. LLaJUH 

 

BONNE ANNÉE 2025 FROHES NEUES JAHR 

5 JANVIER -  5 .  JANUAR  2025 
9K30 GRWWHVGLHQVW LHXNHUbaG ZX NHXHVMaKU - MLW AbHQGPaKO PIaUUHULQ A. SWHU]LQJHU 
10K CXOWH CUaQV-MRQWaQa  PaVWHXU G. LLaJUH 
10K CXOWH SLHUUH  PaVWHXU G. CaYLQ  
17K GRWWHVGLHQVW SLGHUV ZX NHXHVMaKU PIaUUHULQ A. SWHU]LQJHU 

24 DÉCEMBRE -  24.  DEZEMBER  2024 
17K HHLOLJabHQG LHXNHUbaG  PIaUUHULQ A. SWHU]LQJHU 
17K VHLOOpH GH NRsO 

HHLOLJabHQG  
CKaQGROLQ BLOLQJXH - ZZHLVSUaFKLJ PaVWHXU G. CaYLQ 

22K30 VHLOOpH GH NRsO 
HHLOLJabHQG  

SLHUUH - SLGHUV BLOLQJXH - ZZHLVSUaFKLJ PaVWHXU G. CaYLQ 
PIaUUHULQ A. SWHU]LQJHU 

23K VHLOOpH GH NRsO  CUaQV-MRQWaQa  PaVWHXU G. LLaJUH 

25 DÉCEMBRE -  25.  DEZEMBER NOËL -  WEIHNACHTEN 2024 
9K30 GRWWHVGLHQVW LHXNHUbaG MLW AbHQGPaKO PIaUUHU T. LXWKHU  
10K CXOWH CUaQV-MRQWaQa  PaVWHXU G. LLaJUH 
10K CXOWH - GRWWHVGLHQVW SLHUUH - SLGHUV BLOLQJXH - ZZHLVSUaFKLJ PaVWHXU G. CaYLQ 

29 DÉCEMBRE -  29.  DEZEMBER  2024 
9K30 GRWWHVGLHQVW LHXNHUbaG  TRXULVPXVSIaUUHU CK. G\VHO 
10K CXOWH CUaQV-MRQWaQa  PaVWHXU G. LLaJUH 
10K CXOWH SLHUUH  PaVWHXU G. CaYLQ  

20 DÉCEMBRE -  20.  DEZEMBER  2024 
20K AQLPpH SaU OHV HQIaQWV PaVWHXU G. CaYLQ FrWH GH NRsO SLHUUH 

21 DÉCEMBRE -  21.  DEZEMBER  2024 
16K30 CpOpbUaWLRQ GH NRsO  CUaQV-MRQWaQa COLQLTXH BHUQRLVH PaVWHXU G. LLaJUH 

22 DÉCEMBRE -  22.  DEZEMBER  2024 
9K30 GRWWHVGLHQVW LHXNHUbaG  PIaUUHU T. LXWKHU 
10K NRsO GHV FaPLOOHV CUaQV-MRQWaQa  PaVWHXU G. LLaJUH 
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 Crans-Montana 

Noël des Familles 
Dimanche 22 décembre 2024 à 10h00 

au Temple de Crans-Montana 

 Sierre - Youpie 
à la maison de paroisse 

� Les vendredis de 17h à 18h15 
 29 novembre et 13 décembre 2024  
� Dimanche 22 décembre à 18:00 
� Les vendredis de 17h à 18h15 
 17 janvier & 14 février 2025 

Fête de Noël 
Dimanche 22 décembre 2024 à 20h00 

au Temple de Sierre 

19 JANVIER -  19.  JANUAR  2025 
10h GRWWeVdieQVW SideUV MiW AbeQdmahl PfaUUeUiQ A. SWeU]iQgeU 
10h CXlWe CUaQV-MRQWaQa  PaVWeXU G. LiagUe 
17h EQgliVh VeUYice CUaQV-MRQWaQa  ReYeUeQd G. LiagUe 
17h GRWWeVdieQVW LeXkeUbad  PfaUUeUiQ A. SWeU]iQgeU  

21 JANVIER -  21.  JANUAR  2025 
10h30 CXlWe CUaQV-MRQWaQa HRme ChUiVW-RRi aYec SaiQWe CqQe  PaVWeXU G. LiagUe 

23 JANVIER -  23.  JANUAR  2025 
19h CplpbUaWiRQ 

°cXmpQiTXe 
SieUUe 
TemSle 

SemaiQe de PUiqUe 
SRXU l’UQiWp deV ChUpWieQV 

PaVWeXU G. CaYiQ  

26 JANVIER -  26.  JANUAR  2025 
09h30 GRWWeVdieQVW LeXkeUbad  TRXUiVmXVSfaUUeU Ch. G\Vel 
10h CXlWe CUaQV-MRQWaQa  PaVWeXU G. LiagUe 
10h CXlWe FamilleV SieUUe  SXiYi dX SaUWage dX UeSaV PaVWeXU G. CaYiQ 
     

KINDERECKE -  COIN DES ENFANTS 

Sudoku 
Remplis avec les numéros 1à 4 sans 
répéter aucun nombre dans la rangée, 
la colonne ou le carré.   
Fülle mit den Zahlen 1 bis 4, ohne eine 
Zahl in der Reihe, der Kolonne oder dem 
Quadrat zu wiederholen. 



PAROISSE DE SIERRE - KIRCHGEMEINDE SIDERS 
AY. GHV AOSHV 14 
3960 SLHUUH 
ZZZ.VLHUUH.HUHY.FK 
ZZZ.HUHY.FK - ZZZ.HUNZ.FK  
CCP 19-330-5 
 
PaVWHXU  
GLOOHV CaYLQ 
+41 27 455 09 23 
JLOOHV.FaYLQ@HUHY.FK 

PAROISSE DE CRANS-MONTANA 
1 RRXWH GH Oa MRXbUa  
3963 CUaQV-MRQWaQa  
+41 27 481 24 36  
ZZZ.FUaQVPRQWaQa.HUHY.FK 
ZZZ.HUHY.FK 
CCP 19-1230-6  
 
PaVWHXU 
GX\ LLaJUH 
+41 27 481 24 36  
JX\.OLaJUH@HUHY.FK 
 
PUpVLGHQW GX CRQVHLO SaURLVVH 
DHQLV MaWWL 
+41 79 297 53 47 
GHQLV.PaWWL@bOXHZLQ.FK 

ORTSGEMEINDE LEUKERBAD 
TKHUPHQVWUaVVH 10  
3954 LHXNHUbaG 
ZZZ.OHXNHUbaG.HUNZ.FK 
ZZZ.HUNZ.FK 
 
PIaUUHULQ 
AQGUHa SWHU]LQJHU 
aQGUHa.VWHU]LQJHU@HUNZ.FK 
 
PUlVLGHQWLQ GHU OUWVJHPHLQGH 
SLOYLa WHLVV 
+41 27 470 22 80 
ZHLVVVFKQHOOHUVLOYLa@KRWPaLO.FRP 
 

16 CONTACT - KONTAKT 

PIaUUHULQ 
AQGUHa SWHU]LQJHU 
+41 27 470 10 20 
aQGUHa.VWHU]LQJHU@HUNZ.FK 
 
PUpVLGHQWH GX CRQVHLO GH SaURLVVH 
DHOSKLQH D�WVFKOHU 
+41 76 572 21 02 
GGXHWVFKOHU@JPaLO.FRP 

COMITÉ DE RÉDACTION 
REDAKTIONSKOMITEE 
MXULHOOH LaQGU\ NaQFKHQ, 
AQGUHa SWHU]LQJHU, GLOOHV CaYLQ, 
MaU\-LaXUH RXSSHQ, JR\ HaXVHU, 
PaWULFN GHQGUH HW GX\ LLaJUH 

14 nRYembUe 2024 
j 20h00 

j la Salle de la SacRche j SieUUe 


